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DIE ERFOLGSSTORY DES
TESSINER MERLOTS
Anfang der 1 9B0er-Jahre kauften Deutschschweizer Win zer im Tessin

Rebl.and und sorgen seither für einen gewaLtigen QuaLitätsschub -
gerade beim Merlot. Der BaLin des Winzerduos von der Crone/Visini
hat in einer BLinddegustation sogar Chäteau Petrus geschLagen. Auf
Spurensuche in der Südschweiz.
TEXT VON RETO E. WILD

aniel Huber, der am Zririchberg

aulwucho. zog vor gur drelssig

Jahren mil seiner Familie ins
Tessrn und begann im Tresalal,

verlassene Rebberge urbar zu machen.

rrNach meinem ETH-Studium und der

Ingenieurschule in Changins suchte ich in
der ganzen Schweiz systematrsch nach

bezahlbarem Boden zum Winzern. Das

war mein Jugendtraum. Ersl im Tessrn

fand ich gunstiges Landr, erzähil er. So

kam es, dass der heute 62-Jährige im Jahr

1981 Huber Vini in Monteggio westhch

von Lugano grundete Die Kellerei ist in

ernem renovrerten Malcantoneserhaus aus

dem 17. Jahrhundert untergebrachl rrDa

mals arbeilete man rn der Südschweiz vor

allem als Selbstversorger im Rebberg, vre-

les war vergandet. Mrch hal es gereizt, das

Land zu roden und Rebstöcke neu zu be

pflanzen. l
Schon mrt seinen ersten Merlot Jahr

gängen stelhen srch Degustationserfolge

ein. Und es waren weilere Deutschschwei-

zer wie der geburtige Oberaargauer Adrrano

Kaufmann, Werner Stucky oder Chrrstian

Zundel, die gerade belm Tessiner Merlol

für einen enormen Oualitälsschub sorgten.

Dies anerkennl der Tessiner Feliciano

Graldi (67) aus Mendrrsio, dessen Merlot
rrSassi Grossir selbst zu den grossen Wei-

nen gehört. <Die Deutschschweizer haben

bei der Entwicklung eine sehr wichttge

Rolle gesprelt In den 1960er Jahren hal
man noch nrcht von Barrique geredel und

nur gefälhge Werne gelrunken.r Sie selbst

hätten nach und nach viel im Keller inves

tiert, seien oft gerelst und hätten ihre Ar-

beit hinterfiagt Serther seien die Winzer

im Rebberg bei der Ernle viel wähleri-

scher. Er habe sich von Anfang an gesagt,

statt auf die Deutschschweizer rrerdisch zu
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Autor Reto E. WiLd degustierte eine Aus-
wahI von Tessiner Tropfen bei Mdmoire &
Friends im Kongresshaus Zürich, mit
rund 170 Aussteltern und über 1000 präsen-
tierten Rebensäften [andesweit die
grösste Ausstettung von Schweizer Weinen.

VOLPE ALATA 201 1

Ein Chardonnay des Winzers Daniel Huber,
mit sieben Prozent Compteter angereichert.
Frisch wie eine Herbstbrise mit einem
fruchtigen Bouquet, Grapefruit-, Zitrus- und
einen [eichten Barrique-Hefenote. Gut aus-
batancierte Säure. Passt zu Antipasti oder
Huhn. 24 Franken/l6 Punkte.

SAUVIGNON BLANC 2011
Ein Sauvignon Btanc des Winzers Adriano
Kauf mann aus Beride, der biodynamisch
winzert. ln der Nase Aromen von Grapef ruit.
Rundes Fina[e" 35 Franken/16 Punkte.

BTANCoSPtN0 2011
Ein weiss geketterter B[auburgunder
[80 Prozentl und 20 Prozent Chardonnay
von Giatdi Weine aus Mendrisio. Die Reben
befinden sich in der Leventina und im
B[eniota[. Die Reifung erfotgt während zehn
Monaten in neuen und einjährigen Barri-
ques. Vielschichtiges Bouquet mit Noten von
Zitrusf rüchten. 29.50 Franken/'l 7,5 Punkte.

MONTAGNA MAGICA 201'I
Edet-Cuvräe aus Mertot und Cabernet Franc.
DanieI Huber fül.tt diese nur in guten Jahren
ab. Etegante Nase, Kirschen, Zedernhotz,
schöne Tiefe. lm Gaumen noch zu weniq
zugänglich, wird aber in zwei Jahren erstmats
sein grosses PotenziaI zeigen. Achtung:
Bewertung berücksichtigt das nicht.
51 Franken/17 Punkte.

RIFLESSI D'EPOCA 201 1

Mit diesem rubinroten Mertot von Brivio aus
dem Sottoceneri [iegt man nie falsch. Noten
von Sauerkirschen, dezenten Gewürzdüften,
Röstaromen und Kakao. Passt zu Fitet, Witd,
Geftüget und rezentem Käse.39 Franken/17
Punkte.

Seit rund 30 Jahren in den Tessiner Rebbergen
zu Hause: Daniel Huber.

PIO DELLA ROCCA 2()()9

Die grosse Assembtage aus Merlot und
Cabernet von Adriano Kaufmann. Rubinrot,
in der Nase Aromen von dunklen Beeren,
Pfeffer, Kaffee, gut eingebundene 5äure, im
Barrique ausgebaut. t 5 Franken/ 17 Punkte.

GoTA 201 1

Ein votler, samtiger Merlot aus dem Mend-
risiotto von Cantina Kopp von der Crone
Visini. Reife Pf [aumennoten, würzige Akzente,
Ausbau in Edetstaht und danach ein
hatbes Jahr in gebrauchten Barriques.
2I+ Frankenl 17,5 Punkte.

0RtzzoNTE 201 1

Das beste Pferd im Stat[ des Winzers
Christian Zünde[ aus Beride, der ebenfatts
biodynamisch arbeitet. Duftet nach Cassis,
Tabak, Dörrpftaumen. lm Gaumen elegant
und trotzdem ein starker Abgang. lm Bar-
rique ausgebaut. 45 Franken/1 7,5 Punkte.

CONTE DI LUNA 201 1

Diese Cuvde aus je 50 Prozent Cabernet
Sauvignon und Merlot vom Weingut Cantina
deI Portico des Winzers Werner Stucky ist
sch[ank und schon sehr zugänglich, obwohI
derWein 16 Monate in neuen Fässern war.
ln der Nase dunkte Beeren, Cassis und
Edethol.z. Trinkreif bis20231 45 Franken/
1 7,75 Punkte.

rRTo 2010
Von der Crone Visini zum Zweiten: 50 Prozent
MerLot, 50 Prozent Arinarnoa, Cabernet
Sauvignon, Petit Verdot, Cabernet Franc.2t,
Monate in neuen und einjährigen Barriques.
Der Wein ist runder als der Scata 201 1 vom
g[eichen Weingut, lässt sich 20 Jahre lagern.
/r3 Franken/1 7,75 Punkte.

ESTR0 201 0

Eine Cuv6e von Gia[di mit /r3 Prozent Merlot
(Sopraceneril, 37 Prozent Petit Verdot sowie
je 10 Prozent Cabernet Franc und Gamaret
(Sottoceneri). Sattes, dunktes Bordeauxrot
mit f ruchtigen Noten von schwarzen Beeren.
Eleqanter, [anger Abgang. 33 Franken/1 7,75
Punkte.

O vroHErrr Dr cAsrELLo 2011
Y Di"r"r. Mertot von Daniet Huber ist eine steiLer 

Einzettage mit sandigen Böden und wurde
in Barriques ausgebaut. Finessenreiches
Bouquet, Kirschen, Tabak. lm Gaumen ausge-
wogen mit feinen Tanninnoten. VieI Wein für
unter30 Franken! 27 Franken/l8 Punkte.

O pllrrxuu zorr
J O"r Ftaggschiff von Brivio, ein reiner Merlot
^ "r, dem Sottoceneri mit einem intensiven

Bouquet, das Noten von schwarzen Beeren
und dunkter Schokotade hat. Kraftvo[t und
vo[[mundig im Geschmack. Wurde in neuen
f ranzösischen Eichenfässern ausgebaut.
Wird erst nächstes Jahr am Anfang des Po-
tenziats stehen. 88 Franken/1 8 Punkte.

O ealrn zorr
J Von der Crone Visini zum Dritten: gehaltvot-a 

Ler, betörender Rotwein, schwarzbeerig,
würzig, sehr dicht, cremig mit feinen Tanni-
nen. 95 Prozent Mer[ot, Rest Arinarnoa
und Cabernet, war während 1 8 Monaten in
neuen und einjährigen Barriques. Die
Entdeckung des Abends. 43 Franken/18,5
Punkte.

O sassr GRossr 2011

T Oi"r", Mertot von Gial.di aus dem Sopraceneri
^ ist und bteibt ein kraftvolter Schmeichter

mit Noten von reifen Beeren, Röstaromen,
Kakao und Kaffee. Frisch, fruchtig, gut einge-
bundene Tannine mit einem [angen Abgang.
48 Franken/1 8,5 Punkte.

v sEMrLLoN, VrNo DA MEDTTAZToNE 2010

I Der Süsswein von Adriano Kauf mann, in der
^ Nrr" Duft von Dörrobst, gute Batance

zwischen Säure und Süsse. 32 Franken/
1 7,5 Punkte (Ftasche 37,5 ctl.

Skata:
20-19 Punkte perfekt
1 8-1 7 Punkte Spitzenwein
1 6-1 5 Punkte überdurchschnittlich
14-13 Punkte mit Abstrichen
12-0 Punkte unterdurchschnitttich, Fehler

??

??

Feticiano Giatdi: <Die Deutschschweizer haben

eine sehr wichtige Rotte gespiett.>
Anna Barbara von der Crone und Paoto Visini
gehören zur neuen Generation Deutschschweizer
Winzer im Tessin.
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Vom Weinhändler zum Weinproduzenten seit 1984: Feliciano Giatdi - in seinem Ladentoka[ - war
einer der ersten Schweizer, der Mertot in Barriques ausbaute.
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wird ein Jahrgang mit schönen Tannrnen,

erner relativ hohen Säure und einem guten

Lagerpotenzial), prophezeil Huber, der

einstige Sladlzurcher und Bordeaux-Fan.

tHal ein Merlol zu wenig Säure, wirkl er

fasl plump.r Sein rrMontagna Magica))

2011, ebenfalls Teil der Memoire des Vins

Suisses, komml im November auf den

N,4arkt und durfle schon an Weihnachten

ausverkaufl sein.

Genauso erfolgreich sind Anna Barbara

von der Crone (52) und rhr Geschäfls- und

Lebenspartner Paolo Vrsini (49), die seil
2OO2 kooperieren und ihre Belriebe 2006

mrl dem Bau eines neuen Kellers und

Wohnhauses zusammenlegten. Die Ge

schrchte der Cantina l(opp von der Crone

Visini aus Barbengo ähnelt jener von Dani

el Huber Von der Crone sagt tAls wir 1994

angefangen haben, war es finanziell noch

möglich, im Tessin Land zu finden.r Sie

zog aus der Stadt Zurich rn die Sud

schweiz. ihr Parlner aus dem Zurcher

Bei einer Gesamtftäche von 1071 Hekta-
ren bedeckt die aus Südwestfrankreich
stammende Traubensorte im Sopra- und
im Sottoceneri 866 Hektaren; der Kanton
Tessin ist die Schweizer Heimat des
Mertots. AbgeschLagen fo[gen Pinot Noir,
die einheimische Bondola und Cabernet
Sauvignon. Chardonnay und Sauvignon
B[anc stelten die wichtigsten weissen
Sorten. Weinbau ist bei den Tessinern stark
verwurze[t: 3800 Rebbesitzer bewirt-
schaften kteine bis kleinste Parzelten und
verkaufen die Ernte. Die Bezeichnung
<Sonnenstube> trifft für den Weinbau
nicht zu, denn den 2200 Sonnenstunden
pro Jahr stehen 1800 Mitlimeter Nieder-
schtäge gegenüber. Trotzdem schaffen
es die Winzer, regetmässig gute bis her-
vorragende Weine zu produzieren, wie
die Degustation zeigt IDetai[s im Kasten
<<Enorme Preisunterschiede, hohes Qua[i-
tätsniveau>J. Die moderne Geschichte
des Weinbaus in der Südschweiz beginnt
übrigens 1 905, ats in Mendrisio versuchs-
hatber die ersten 1 2 000 Stöcke Merlot
gepftanzt wurden. Noch 1 870 waren
8000 Hektaren mit Reben bestockt oder
fast achtmaI mehr aLs heute!

sein, solle man deren Stil und ldee uber

nehmen: Der Wein (grosse Sleiner von

Gialdi Vini respektive des Kellermeisters

Alfued De Martin isl denn auch ein dichter,

salter Merlot mrt einer mrneralischen Nole.

rrEr muss sortentypisch sein und darf nrcht

aufdringlich nach Holz riechen lch will
keine Schreinerweine Die Natur, die Trau

be muss präsent seinr, beschreibt Gialdr

sern Flaggschiff. Erslaunhch Er kann nichl
auf einen eigenen Rebbesrtz zurückgrerfen

und beziehl serne Trauben fur den Sassr

Grossi fast ausschliesslich von rrHobby

winzern aus dem Nordlessinr, wie sich der

Direktor ausdrückt - teilwerse mit uber

40 jähngen Rebslöcken 2001 ist ubrigens
der erste Jahrgang, der in die M6moire des

Vins Suisses aufgenommen wurde.

Feliciano Gialdi, dessen 40-jährige Toch-

ter Raffaella sich im elterlichen Belrieb um

Verkauf und Markeling kummerl, bezeich

net sich als grosser Fan der Merlot Traube.

rSie sorgl ber uns im Tessin fur die besten

Resultale und hal rm Rebberg noch immer

Steigerungspotenzral), begründet er, der

prival auch mal einen Bordeaux, ernen

Burgunder oder einen Pinot Noir aus der

Bündner Herrschaft geniesst Ein Blick auf

dre Jahresproduktron der Linien Gialdi und

der seit 2001 dazugehörenden Brivio zergl,

dass das Einlreten fur den Merlot nrcht nur

ein Lippenbekennlnis ist 800000 Flaschen

Merlol stehen nur 15000 assemblierler
Weine gegenuber.

Ber Daniel Huber, dessen Sohn Jonas

(30) nach erner Weiterbildung im Unter-

wallis Ende Januar 2014 wleder ins Tessrn

zuruckkehren wird, sieht es ähnlich aus: In

Hubers sudexponrerlen, sleilen Rebber-

gen, dre sich auf einer Höhe von 300 bis

400 Metern befinden und eine Fläche von

7,5 Hektaren einnehmen, sorgt der Merlol

fur einen Anteil von 75 Prozent. Der Rest

gehl auf 15 Prozenl Cabernet Sauvignon

und in geringen Mengen auf Cabernel
Franc, Pinol Norr sowie die weissen Char-

donnay und Compleler bei insgesamI

30000 fla"-h-r pro Jah

Der neuesle Jahrgang werde sicher
kein schlechler, aber fr.ir dre Winzer ser es

ein schwieriges Jahr, da sich der Sommer

ersl spät zeigte Mit 1800 \,{illimetern Re-

gen pro Jahr ist die rrSonnensluber der

Schweiz ohnehin eine permanenle Her

ausforderung fur dre Weinmacher. rrDer

Regen respektive dre Verfugbarkeil von

Wasser hilft, dass unsere Ttauben weniger

unler Wachstumsblockaden leiden. 2013
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Oberland Des Duos Bahn 2005 bildete den

erslen Jahrgang, der in die rrSchalzkam

mer des Schweizer Weins) aufgenommen

wurde. Just dieser 95-prozentige Spitzen

Merlot (der Rest besteht aus Arinarnoa

urd Caoetnel Sauv'g'ror I ha- in cire vor

Ren6 Gabriel organrsierten Blinddegustali-

on Chäteau P6trus geschlagen <Das löste

bei uns hohe Wellen ausr, freut sich Wtn

zerin von der Crone. Der erste Balin Jahr

gang 1995 zeige jetzl zwar Allerungsno

len, sei aber noch immer sehr schön. Man

könne Bahn-Weine problemlos zehn Jahre

lagern, manche Jahrgänge auch ein paar

Jahre länger, sagl sie. Gute Nachricht für

die Konsumenten: Den Artundrerse De-

gustationssieger Balin kann man sowohl

direkt im Weingul bestellen als auch bei

Weinhändlern wie lMövenpick, Globus oder

Marlel. Auch Hubers und Glaldis Weine

sind bei diversen Händlern erhältlich

Vielschichtlgkeit, Finesse und Eleganz

srnd Anna Barbara von der Crone und

Paolo Vrsini beim Weinmachen sehr wich-

lig Bei erner Anbaufläche von 7 Hektaren

bringen sie es auf erne Jahresproduklion

von 35000 brs 40000 Flaschen - je nach

Wetter rrMan darf den Jahrgang ruhig er

kennen Ern Jahr kann deshalb mal kräfti
ger, ein anderes Mal eleganter ausfallenr,

sagt sre. Sehr schön würden sich momen-

tan die Jahrgänge 2005 und 2007 präsen-

tieren.

Ob denn der Merlot nrcht eine Frauen-

lraubensorte sei? <lch glaube nicht an

Frauen und Männerweine), antwortet von

der Crone beslimml. In Zukunft möchte sie

mit ihren Rebensäflen ihren Traumvorstel-

lungen noch näher kommen. Oder anders

ausgedruckt: Sie glaubt, die Oualität selbsl

ihres vielgelobten Balins steigern zu kön-

nen. Und zwischen den Zellen hört man

ihre Molivalion, auch einmal mit einer an-

deren Traubensorle zu wrnzern. Mehr wtll

sie nicht verraten.

Daniel Huber meinl zur gleichen Frage:

rrWas wir rn Zukunft unternehmen, muss-

len Sie meinen Sohn fragen. Ich finde es

spannend, in der Ebene ernfachere Weine

zu produzieren.r Sert 2003 sind rund zehn

Prozent von Huber Vrni biodynamisch be-

wirtschaftel, fast alle seine Rebensäfte tn

Barriques ausgebaul bet tiefen Erträgen.

<rDas fuhrl aulomalisch zu teureren Wei-

nen)), rär.lml er ein. Denn die Hanglagen

verursachten doppelt so hohe Produktrons

kosten. Womrt einer der profiiierlesten

Wrnzer des Tessins auf einen Wermuts-

lropfon olspt.r ht: We' eitpn gt oss^n

Tessiner kredenzen wtll, muss mersl über

40 Franken in die Hand nehmen Das ist
aber noch rmmer deutlich weniger als der

Preis fur einen Chäteau Petrus. ')l.l
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